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Lokales.
) :( Da « Lebensmittelamt gibt bekannt , daß

kommende Woche die Gelder für das in das Pro¬
viant -Amt Frankfurt -West abgeliefrrts Heu aus-
bezahlt werden.

(!) Bei der städtischen Fleischverteilung am
Samstag Vormittag blieb nach Schluß des Ver¬
kaufes kein Fleisch mehr übrig . Eine Zugabe an
Kranke ko demgemäß nicht erfolgen.

* Wahlkar en aufbe « ahren . Die Benachrichti¬
gungskarten über die Aufnahme in die Wählerliste
für die Wahlen zur Nationalversammlung können
such bei der am 26 . Januar stattfindenden Wahl
zur preußischen Landesversammlunz zur Erleichte¬
rung des Wahlgeschält » dienen . Tr empfiehlt sich
deshalb , die Karten bis dahin aufzubewahren.

) :( Morgen Sonntag ist Gottesdienst in der
kath . Kirche zu Schönberg . Das Hochamt beginnt
um 10 Uhr (neue Zeit ) .

% Am Freitag , den 3 . Januar , vormittags
10 Uhr , fand auf Einladung des Herrn Platz-
kommanda ! ten in Cronberg in der Villa Bonn
eine Versammlung sämtlicher Bürgermeister des
westlichen Obertaunuskreises statt , der in das be¬
setzte Gebiet fällt . Der Zweck der Zujammenkunst
war eine Vorstellung sämtlicher Gemeindevertreter
und di » Aufklärung über eine Reihe wichtiger
Fragen , welche die feindlich « Besatzung im Taunus
mit fich gebracht hat Herr Graf von üxküll leitele
die gegenseitige Verständigung in fein «r Eigenschaft
als amtlich bestellter Dolmetscher bei der Stadt-
»erwaltung Cronberg . Er gab eingehende Auf¬
klärungen , insbesondere über das Wesen und die
Bedeutung der verschiedenen Pässe , den Post - und
Eisenbahnverkehr nach dem nichtbesetzten « -biete,
dem neutralen Ausland ufw . Er wies ferner auf
das große Entgegenkommen hin , welches der H «rr
Kommandant der Bevölkerung des b,setzten Ge¬
bietes erweise , sowie auf dessen volles Verständnis
m allen wichtigen wirtschaftlichen Fragen . Er-
lelchterungen verschiedener Art seien denn auch in
den Grenzen der Zulässigkeit bereits geschaffen
worden , sodaß allen diesen Maßnahmen aufrichtiger
Dank gebühre . Am Schluß der Verhandlungen gab

Kommandant der Hoffnung Ausdruck,
ote versammelten Bürgermeister gemeinsame

praltlschr Arbeit mit ihm leisten mögen , und reichte
rum äußeren Zeichen hierfür jedem Anw send -n

®r sprach insbesondere Herrn Bürger¬
meister Müller -Mittler , als dem Leiter der Stad :-
gememds Cronberg , seinen Dank aus für die vor-
zigliche Aufnahme , die er und feine Soldaten hier
gefunden hätten , sowie seine Anerkennung für dessen
Derwaltungstätigkeit , die er als eine vorbildliche
bezeichnen könne. Di . Folge dieser ersprießliche»
Zusammenarbeit wäre denn auch ein tadelloses Ein¬
vernehmen zwischen der Stadt Cronberg und dem
französischen Besatzungskommando . Die Zusammen¬
kunft haue hiermit ihr Ende erreicht.
» - Brenn - und Leuchtstoffnot . Infolge der
Kohlenstreiks steigert sich die Kohlen - und Leuchtnot
fortwährend - In Frankfurt , wo die Beleuchtung
»er Büros schon von 4 Uhr ab verboten ist, sind
n » n weitere scharfe Beschränkungen ihrer elektrische»
u» d Gasbeleuchtung eingeführt worden . Ebenso ist
die größt » Sparsamkeit im häusliche » Gebrauch von

Elektrizität und Gas geboten , um die Kohlruvorräte
der Gas - und Elektrizitätswerke möglichst zu strecken,
wenn » eitere Zufuhren «usbleiben.

* Anrechnung der Kriegsgefangenschaft als
Dienstzeit . Den in Kriegsgefangenschaft geratenen
Heeresangehörigen ist die Zeit der Kriegsgefangen¬
schaft als Dienstzeit anzurschnen , wenn nicht noch-
g-Wiesen ist, daß eigenes Verschulden »orgelegen
hat . T .e ist auch bei der Feststellung des für die
Anrechnung von Kriegsjahren erforderlichen Zeit¬
raum zu berücksichtigen, soweit der Betreffende
während der Kriegsgefangenschaft besonderen Ge¬
fahren für Leben und Gesundheit ausgesetzt war.

* Eine Reis « in besetztes Gebiet . Trotz wieder¬
holter Bekanntmachungen herrscht immer noch groß«
Unklarheit über die Verhältnisse , unter denen das
Publikum besetzte Gebiete aufsuchen darf . Wir
bitten , sich folgende an tliche Mitteilungen besonders
mrr . n eventuell aurfchneiden zu « ollen : 1. Nicht
wehrpflichtige Zivilpersonen erhalten die Erlaub-
nis zur Einreise in das besetzte Gebiet von dem
Kommandeur desjenigen Abschnittes der neutralen
Zone , in dessen Westlicher Verlängerung das Reise-
zisl gelegen ist. 2 . Ordnungsgemäß entlassene Wehr¬
pflichtige . welche vor d - m Krieg ( 1. August 1914)
nicht in dem besetzten Gebiet gewohnt haben , er¬
halten die Einreis -Erlaubnis ebenfalls je nach der
geographischen Lag « ihres Reiseziels von dem oben
erwähnten zuständigen Abschnittskommandeur . 3.
Ordnungsmäßig entlassen « Wehrpflichtige , die schon
vor dem Krieg im besetzten Gebiet ansässig » aren,
dürfen ohne besondere Erlaubnis einreisen . 4 . Ord¬
nungsmäßig aus dem Militärdienst entlassene deutsche
Beamte , deren Familien sich bei Kriegsausbruch
auf dem linken Rheinufer befanden ode ? erst im
Verlaus des Krieges dorthin gekommen find , dürfen
ebenfalls ohne besondere Erlaubnis einreisen . . Ent-
lassungspapiere , die etwa von « oldatenräten aus¬
gestellt find , gellen bei dem Oberkommando der
Allierten nicht als ordnungsmäßig . 8 . Zivilpersonen
welchen zur Vorbereitung der Wahlen für die
Nationalversammlung eine der Leitungen der poli¬
tischen Parteien Deutschlands einen besonderen Aus-
trag für die IVahlagitatisn im besetzten Gebiet <r-
leilt hat , erhalten Einreise -Erlaubnis vom Reichs-
amt des Innern Berlin.

* Die Versorgunzscmjprüche der Soldaten . Das
Kriegsmmisterium gibt bekannt : Versorgungsan¬
sprüche können angemeldet « erden vor der Ent¬
lassung leim Truppknt . il , d. h. bei der Dienststelle,
die die Entlassung — ordnungsmäßig oder behelfs¬
mäßig — bewirkt ; ferner nach der Entlassung bei
d^ .^ r .k* n Wohnort zuständigen Bezirkskommando
(Bezirksseld » ebel ). lieber Versvrgungsansprücheist
bestimmungsgemäß jeder Soldat vor seiner Ent-
lassung vom Truppenteil zu belehren . Da unter
den obwaltenden außergewöhnlichen Verhältnissen
diese Belehrung nicht überall ftatifinden kann , sind
alle Bezirkskommandos (Bezirksfrldwebel ) sowie all«
L « sorgungsämter angewiesen worden , jedem ent-
lassenen Soldaten , der sich mit Anfragen über seine
Verforgungsansprüche an sie wendet , Auskunft zu
erteilen und ihm zur Förderung seiner Versorgunar-
angelegcncherlen mit Rat und Tat zur Seite zu •
stehen . Ebenso erteilen di» Auskunftsstrll . n der
Kyffhiluser -Bundee (Zentral , Berlin w . 50 ) jede
erschöpfende Auskunft.

8 Im Hotel „Adlon " in Berlin wurde gestern
vormittag der 68jährige Gelbbriefträger Oskar-
Lange erdrosselt aufgefunden . Die Tat muß gestern

geschehen sein nachdem Lange schon
^ '? -̂ ^ st°Uurrgen ausgesührt hatte . Er halte bei
f" d-s Bestellganges , 000 Mark in bar und
41 « eldbrrefe mit hohen Beträgen bei sich. Die
Bestell - und « eldbrieftasche wurde bei dem Er¬
mordeten unbeschädigt aber leer vorgesund . n? das
Geld und dre Geldbriefe waren geraubt . Das
Zimmer , , n dem der M . »d entdeckt « urde , gehörte
zu einer Flucht von Räumen des ersten Stockes

bis gestern ein angeblicher Hausbesitzer von
Wrnterseld aus Hamburg innehatte . Auf die Er¬
mittelung des Verbrechers setzten die Oberpost-
d -rektion und dre Kriminalpolizei je 8000 Mark
Belohnung aus.

Butter -Ausgabe.
«m Dien . tag,  den 7 . Januar 1919 , vor

m -Aag . vonS  Uhr ob wird imSefchäft - I. kal von
A « . X » ia @ * l4 * 4a Witw®

»attw gegen Abgabe des alten At ' chnitie»

— roten  —
U*  Kettdlock »« in folgender Ordnung «ueieikbrn
Bormittag »: *

von »- S Uhr Nr. 2021- 2400
n, "R d 10 „ „ 2401—Schluß.
Außerdem gegen « dgabe des Abschnittes

B
des neuen (grünen)  Fettblockes . in folgender
Ordnung:

Vormittags von 10— 11 Uhr Nr.
» »

Nachmittags „ 2— 3 „ ,
» » 3 4 „
» . . 4 - 5 „ ,
t g _ ß

Nicht abgeholte Butter verfällt . '
Cronberg den 4 . Jan . 1» l9.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

1— 375
376 - 750
761 — 1125

1128 - 1500
1501 - 1876
1176 —2200

Brotkarten -Ausgabe
findet am Montag , den 6. Januar 1919

nachmittags von 4—4'/, Uhr statt:
Für Bezirke 11 und 13 im Schulraum Gastwirt¬

schaft zun , Hardtberg , Talstraße 17.
Für Bezirks 3 , 15, 16. 17 und 18 im Schulraum

«astwirtschaft zur Post (Kegelbahn ) Frank-
furterstraße 4 .

Für Bezirke 1, 3 , 4 , 6 , 7, 9 und 10 in den Schul¬
räumer , Gastwirtschaft zum Neuen Bau
Hauptstraße 29.

Für Bezirke v , 8 , 13 und 14 im Schulraum
Doppesstraß « 2 (Eingang von der linken
H » u«serte.

Eronberg , den 4 . Januar 1919.
Der Magistrat . Mllürr -Miitler.



Bekanntmachung,
Bis zum 5. bs. Mt ?, muß sjeder Einwohner

von Cronberg über 12 Jahre einen
"Derfonal 'ausweiL

haben und denselben stets bei sich tragen, da er
andernfalls von den militärischen Patrouillen fest-
genommen wird . Wer seinen Personalausweis
noch nicht' abgeholt hat, wird gebeten, dies bald¬
möglichst zu tun.

Cronberg, den' 4. Januar 1919.
Ser Magistrat. Müller-Mittler.

.für den Transport von Deutschland in das be¬
setzte Gebiet sind ohne besonder«Erlaubnis nachstehende
Rohstaffe zugelasien bis auf weitere Anordnungr

1) Kohlen, Koks, Kalk, Kalkstein, Eisen-, Sink-
und Bleierze, Phosphat», Salpeter und Sulphat-/
Grubenholz, Kies, Gips, Zement, Blande, Dal-
nei, Kupferstein und Erz«, gebrochene Steine und
Basalt, BleiabfaUe, Kachsalz und andere Salze
(Sel-Gemme), petraleum, Benzi', (Effenze).

2 ) Alle Lebensmittel, einschließlich Getränke und
Futtermittel, die zur Verteilung «n die Zivilbe¬
völkerung bestimmt sind.

3.) Die Spezialwagen, für welche diese Transporte
notaniv g sind, können nach stattgehabter Kon¬

trolle durch die Kontrollorgane der Allierten
leer zurück; esandt werden.
Ich bitte die- zur Kenntnis der dortigen Ein¬

wohner zu bringen.
Der Landrat. I . v . : Jacobs.

Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 2. Januar 1919.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Gelbe Rüben(Karotten)
werden am Montag, den 6. ds. Mts . im Erdgeschoß

. der Stadt. Turnhalle ausgegeben.
Ausgabezeit:

von 8—\2  Uhr vorm., 2—5 Uhr nachmittags.
Preis pro Zentner (6  Mark.
Säcke sind mitzrrbringen.

Cronberg, den 4. Jan . 1918.
Der Magistrat . Müller-Minler.

Zur Förderung der Geflügelzucht und Geflügel¬
haltung wird voin Kreisausschuß eine Beihilfe zur
Beschaffung eines Brutapparate» für fOV bis 200 Eier
geleistet.

Interessenten werden gebeten, am Montag, den
6. di . Ml»., vorm, zwischen8 und 9 Uhr auf dem
Lebensmittelbüro vorzusprechen.

Cronberg, den L. Jan . 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Am Montag, den 6. ds. Mts.
wird in den Geschäftslokalen der Firma Louis Stein
und Konsumverein

Obstmarmelade
gegen Abgabe des Lebcnsmittelbezugscheines

Abschnitt ZJ
verkauft.

von 8—9  Uhr
an Inhaber der Bezugscheine Nr.
von 9—(0 Uhr „

.. 10—U „
n 11 l2 „ „
» 2 2 „ „
n 2 4 „ „

1—400
401—800
80(—1200

1201—1600
(601—2000
2001—2400

„ 4—5 „ - „ 2401—2800
» 5—6 „ „ 2801—3220

Ans einen Abschnitt entfallen (90 Gramm.
Cronberg, den 4. 1 1919.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Der Ankauf, Verkauf und dar Gchlachten»an
Kühen und Kälbern und die Geburt von Kälbern
sind innerhalb2 Tagen bei der Milchversorgungr-
Stelle anzumelden.

Cronberg, den 22. Dezember lfl *.
Der Magistrat Müller-Mittler.

zTodes-Anzeige.
Heute verschied nach kurzer Krankheit im

89. Lebensjahre unser lieber Onkel

Herr Georg Vurkarcl
Metz- inneNter

wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten.

Iainilie Michatovie.
Cronberg, den 2. Januar 1918.

Die Aeerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr
(frz. Zeit), vom Kaiserin Friedrich-Krankenhaus

aus statt.

WkWkiWMiNk
nicht unter Nr. 30000 kauft

preiswert
Ft . Drrbroö , Gronberg

Talstraße >8.
1 2fr. gutes Ziegen• ßeu
für 1 Ztr. Kartoffel zu tauschen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle.

Unserer geehrten Kundschaft
hiermit zur gefälligen Kenntnis,
daß wir das

SS
SS

bür alle mir anläßlich meines Dlenff«
jubilflums erwiesenen Glückwünsche und
Ehrungen, spreche ich auf diesem Wegemeinen SS

SS
SS

aur.

Du gingst dahin — die nie ein Herz betrübte
And einsam trauerad läßt Du uns zurück.

In Schwel,n i 1v. verstarb nach längerem, ge¬
duldigen Leiben nreine liebe treusorgende Frau, unsere
herzen»g»le unvergeßlich« Mutter, Schwester, Schweige-
rin und Tan !«

Frau Elise Hucke
§eb. GUenberger

int 43. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Mllbalm B'.rck«, Zollaufsch-r und Kinder.
Familie Alildelm Krabl , Frankfurt.

,, 6 *org JVIöblbetmcb. Limburg.
„ 6 rn*t Büblcr , Kreuznach.
,, Su *»nna Renrith , Ivw . und Kind,

Trcnberg.

Schwelm, den 24. Dezember 19(8.
Dönnighäuserstraße 35 Ih

wieder aufgenammen haben und
täglich

eimnal nach Frankfurt fahren.
Gcsch wistc -T Milli er

Mauer sträße >».
Empfehle mich s.,r

Obstbaumschnitt
z» schneiden.
Albert Scheunemann, Landschafts-
gärtner. Klein- Schwalbach,

Schulstraße( (.

Mejcbinenbaußüufe Offen ßacß a .AI.
Jen preuß . Anfialten gfeicßgefteßfr
SpeziafaßteifungfürEßeßtroteSnik.
Großß . Direktor Prof . Eßerßardt.

m

u

Schönberg, den 4. Januar 1919.

Kopp
Bürgermeister.
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Die vom Heeresdienst entlassenen Mitglieder der
Kranken -Gnlerstirtrungsvereiiis

werden"ersucht, sich baldigst wieder anzumelden, da
nachß 10 der Satzungen dar Recht zur Weiterver-
sicherung nach6 Monaten erloschen ist.

9er V»r«it2«nct»: Martin Wehrbeim.

Eleltr.

Handlaternen
Taschenlampen
Batterien

a 1.30
Gasgefüllte-und
Osramlampen

Gasglühkörper
und Zubehör

Sugendrdiriften
Bücher |

zur Unferhaltung und Belehrung. S
Gedichte

in nassauer ITlundart

■> 23üöerßüd ) er
Walöüchsr

Heöctbücher
empfiehlt | |

Ph.Atilr. hiedemann, |
ßaupfsfrflfje 25.
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empfiehlt, - - --

sosef Keir. g Strumpfnot ein Ende !!!

Erste Einzahlung
Sonntag , 6cn 5. Januar 1919, nachmittags

von 1—2 Wv.

Klirtvffkimehl-
luafdiiucu

Zum Gelbftb-reiten vsn Kar¬
toffelmehl, empfiehlt

(Sg. Muschle.

Ohne lvezuguebein g« r« rti -dmpf «.
Bringen Tie uns ave Ihre alten Gtrümpfe Und §ute
Längen in gewaschenem Zustande und Tie erhalten die¬
selben wieder als t«dell»se Gtrtmpfe und Gocken repariert
zurSS. Auch « erden Seiden- und Klorstrtmpse repariert.

-Innuhmestette der Strumpk Klinik bei
I) cinricb Lobmann, iZavPtstras»«14.
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